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Gricheint tiglic) Nachmittags
it fugnafme der Somn- 1. Feievtage,

Abounementspreis
iertelEhrlicy fite Halle und duvd
bie Boft besogen 2 Mark,

Jufertionspreid
fiir bie viergejpaltene Corpus-
Beile oder beren Raum 15 Pig.

Amtliched Berordmimgshlatt fit

allefdyes Tageblatt.

@munbarf)tgtgftet Safrgang

t die Stadt Halle und den Saalfreis.

Beilagegebiihren 9 Mark.

Juferate
fiiy die nadjtiolgende Nunher
Bejtimmnt, werden i 9Nhxy Bor-
mittags, ardieve dagegen Tags
Bubpr evbeten,

Snijevate befbrdern Jimmiliche
Unnoncen-Bureaus.

=
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Sm Selbftverlage be@ Magiftrats der Stadt Halle.

Wiittwody, den 17. Miivy.

1880,

Hes und fitr Snferate unb Hbonnements bei Rob. Cohm, gr. i 78, M. i 67, R. Penne, Leipsigeritrafie 77,
L. Dannenberg, Hervenfivafie 7, E. Trog, SLanbwebritrafe 6, Albert Schmidt, ié)vmpraté 8.
Felegramue, eine Tvansaltion BGevsujtellen, nicht unbeantworiet laffen. | wabren. ‘Demn&d;i! fpridit ev fein Befremben daviiber aus,

Bevlin, 15. Mig. Die ,Germania” theilt bas
Cfreibent Des Papites Leo XIM. an den Erybifdhof von
Rbin jest tm Wovtlaute mit. Am Schluffe defjelben thut
er Papjt dent eviten wivklichen Schritt yuv thatfddlichen
Nachgiebigteit gegeniiber ben Fovdevungen ded Stoates.
Der Papjt jdhretbt ndmlich: ,,Jo, wiv Hegen diefen Willen
(nmlich sum Frieven) fo entfdhieben, Daff wir in Voraus-
ficht bev Bortheile, weldhe davaus fiiv dag Heil der Seelen
und fiiv bie dffentliche Ovbnung Hervorgehen werden, fein
Beventen tragen, Oiv u evfliven, baf wir, um diefes Cin-
vernehmen u befchlennigen, dulden werden, baf der preufi-
{then Staatdregievung vor dev Fanonijden Inititution die
Namen jener Priejter angezeigt werden, weldhe die Bijchife
der Dideefenn g Theilnehmern ihrer Sorgen in dey Augs
libung der Seelforge wiblen.” om. 3)

Breslan, 15. Mavy. Dev BVevwaltungdrath ber
oberjchlefiichen Gifenbabngefellichait Hat in aufevordentlicher
@ifung auf Antrag des Comités fiir die Kohlenausfubhy
aug Oberfdylefien bejehlofjen, ben Deute abloufenden Aus
nafmetorif unter einer Gvhdhung von 15 pGt. des bis-
Berigen Tarife auf ein Sabr zu prolongiven.

Strajburg t. €., 15 vy,  Wie bdie ,Cljak-
Lothringi d)e Semmg“ melbet, ift gur Criffnung bes fna-
benfeminard in Bilfisheint und suv Crnennung deg vout
Bijdof Raef vorgejchlagenen Leiters deffelben bie Senelys
migung ertheilt worden.

Bern, 15. Mirg. Vei dev Bevfteigerung der Matios
nalbafn in Winterthur moachte die eidgendifijche Bank die
fochften Angebote, nimlich) filv die Oftfeftion 3 150000
Franfen, fitv die Wejtfeftion 460000 Franferr und fite die
gange Ynie 3610000 Franfen. Do ber Schikungspreis
von 5 WMillionen nicht evveidht wurbe, fo erfolgte fein Sus
jchlag unb wird bas Bunbdedgericht in diefer Abjelegenbeit
enticheiden.

Pavis, 15. Mars. Der vuffijche Botjdyafter, Fiielh
Orloff, wit voreusfidtlich am midjten Mittwodh nady Te-
tes@burg abreifen; wahvend feimer Ubwefenfeit witd Ddev
Botidaftérath, v. Kapnift, die Gefchiifte bex Botjchaft leiten.

— Der Lruver bed Deputivtenn Poul Gyvanier be
Gajjognac ift an ©telle e vevftovbenen Granier de Caje
jagnac (Bater) zum Deputivten fiiv Gerd gewdfit worden.
3n Rambouillet und Javbonne wurden wei Deputivte dev
epublifanifhen Pavtet gewdhlt.

— ©enat.  Bweite Bevathung ded Sefegentwuris iiber
ten hoheven Untevvicht. Die Artifel 1—6 rwurden ange-
nommen. ~ Hievauf beantragte Velletan af8 ein tm Namen
bey Minoritdt Ddev Kommifiion gejtelited Amenbement bie
Wieberherjtelfung deg Art. 7. Der Konfeilsprifident Frehe
cinet erflivte, ev wolle die neuliche Aufforderung Dufoure’s

Die Regierung habe trof ihred Wunjdes nady einem Jus-
gleich, bod) feine newe Foaffung Gergeftellt, weil dev Avt. 7
in thven Augen fdhon eine Trandaftion gewejen. Da der
Art. 7 abgelehnt worden fei, fo bleibe nichts iibrig, al8 vie
Oefete zur Anwendung su bringen; die Regieruny miifje in
dev Stellung verbavven, in bie fie durd) bag BVotum bes
Senatd gebradyt fei. - Der Antifel 7 wurde Hierauf aufs
Newe mit 149 gegen 132 Stimmen - abgelefnt unb jobann
bag gamge Gefels mit 187 gegen 103 Stimmen angenomuer.

Loudon, 15. Miivy. Telegramm des ,, Daily Chro-
nicle’ al8 Allahababd von Heute: Die Stadt Chavitar
ift vom Feinde wieber eingenommen und geplimbert, unjere
bigherigen Alliivten wenden fich gegen uns, die Stinime ver=
jammeln i in grofer Anzafl, ein nemer Felbjup fcheint
unvernteidlic.

Paclamentarijihe Nadridhien.
Reithstag

3n bev Heutigen Plenavfigung begriimbete bei der Be-
vathung des Hanvelgvertraged mit den Hamaitichen Jnfeln
Abg. Lasdier dag ftaatsrechtliche Berlangen, daf bev verlin-
gevte andelvertrag mit Oeftevreich dem Feichstage vovge-
legt werde. Der Bundegbevolimadhtigte Minifterialbiveltor
. Philipsborn wied auf die Schwievigeiten Kin, welche die
Berhiltniffe dev Evveichung bes evftrebten befinitiven Sieles
entgegenitelften.  Jn Ddie Redhte Ded Haufes eimyugreifen liege
ber Regievung durdpaus fern. Die am Enbe bes porigen
Sabteé getvoffenen Abmachungen feien abfichtlich o gefaft,
baf fie ber Buftimmung bes Reichdtages nidht bebiivften.
Die perfonlice Anficht bes Heven Reichdfauglers gebe vahin,
in unfeven Handelsbeziebungen mit Oefrerveich moghdme
Stabilitdt Gevzuftellen. Abg. Lasler behielt fidh vor, in ge-
cigneter Form auf den Gegenjtand juviicdjulommen. Dey
gut Bevbhandlung  ftefende DanbdelSvertrag with von Dden
Abgg. v. Bunfen und Dr. Gareis alg ein erjreulicher Fort-
{chritt anefannt. = Auf Anvequng des Abg, v. Bunfen qieht
in Ddiefer Debatte Staatsjefretir Hofmann bie Erfliivung
ab, baf ein @efetentwurf, bLetveffend die Ritftenichififafvt,
bem Bunbesrathe vorliege, daf derjelbe aber nod) nidhyt yum
Abfpluffe gelangt fei. Der Gutwurf beymede an Stelle ber
pattifularen @eieggebungen ein einfeitliches Recht au_jchaf-
fen. Die jweite Berathung bes BVertvages mit Hawaii
wirh von bev TageSordnung abgejest. €8 folate die Beva:
thung des Gtats der Bblle, BVerbrauddjtenern und Averfen.
Abg. Riditer (Hagen) fommt auf ben deutjd-biterveichijchen
anbdelgvertrag suviid und Hindigt fiiv die jweite Sefung des
Spanbelsberttageﬁ mit dert hawatijchen Snfeln einen auf Bor-
legung  jenes Bevtvages geridhteten Antrag an. €8 fime
bavauf an, bas verfafjungsmaige Recht Des Haufes u

bof noch von feiner Seite die Jnitiative zuv mxeberbeicm
gung ded Flachsyolles evgriffen fei, und Dejchiftigt fich
bann mit Einvidtung dey Getreibe-Tranfitliger . Seiner
Deeinung nach mifffe e8 ben Hindlevn freiftehen, fo biel
Getreide gollfvet. etmpufithven, al8 fie nachweislic) ausfiihren,
ofne baf Dabet an bem Sbentitdtspringip feftyubolien fei.
Sm Uebrigen fucht er an den Thatfachen Ddavzulegen, daf
fidy ber Oetvetvesoll gav micht aufrecht evbalten laffe.

Aby. Graf Ubo zu Stolberg - Wernigerode giebt bens
Abg. Richter u, daf besitglich bes diterreichifchen Hanbels-
vertrages ber Schwevpunlt in dem DVevedelungsverfehr liege.
Seiner Meinung nach aber fomme dev leteve gegenmirtia
mehr Oeftevveid) al8 ung zu - gute. Den Flachszoll miifie
man jedenfalld erjt einfilhren und feine Wirtung abwarten,
nicht aber chon jest an ber Bolgejegebung bed vovigen
Jabred riitteln.  Abg. Raviten fommt auf feinen von der
Kommiffion abgelebnten Antvag guviic, die Einnohmen aus
Bilien, Bevbraudyditenern 2c. um 6 Millionen Hiher 3u nore
miven, alg fie i der BVorloge veranichfagt find. — Wenn
ein hohever Anjak miglich werde, fo Habe derfelbe, wenn bas
Reidy aucy immerhin auf feine 130 Millionen angewiefen
fet, boch bie Wirtung, daf er bet Annabme neuer Steuevs
vorlagen vorfidhtiy mache.  Bunvegfommijjor WMinijterial=
bireftor Buvchard bemertt, daf e8 nicht angeseigt fein nne,
on bem ZTarvife, der mit grofer Schwierialeit im voxvigen
Jabre ju Stanve gefommen fei, ju ritteln, dafi beshalb aus
bem ©choofe Dber verbiinbeten Regievungen eiw Antvag auf
Aufhebung des Flachsyolles nicht su evmwarten fei, bafy bies
felben aber, weni aud bev IMitte bes DHaufes ein folcher
Antrag geftellt wevbert follte, Denfelben: mit aller Unbefangens
Gett pitfen witvden.  Die Schaffung der Regulative fiix
Ddie uon]tt[aqer fei, da fie bie finonsiellen Sntereﬁen bed
Reih mit ven Witnfhen der Hanbeltveibenben in cidtigen
Gintlang bringen folfen, fefr {dierig, indef fei der Balbige
Abichlug devielben su erboffen. Jnywifchen fei su Rlagen
fem Grund, da Ddie groBetm Pavtifulovitaoten, namentiich

, ungen evlafjen Bitten. Dev
.i)ert %unbeufommqfnr red;tfemgt tm Uebrigen die Bors
anfchldge im Cingelnen, die feineBmwegd al8 ju niedrig ges
griffen evjcjeinen fonnten.

Abg. Stumm wiberlegt die Ausfihrungen, weldhe der
Ubg. Ridpter suvor iiber bie nachtheiligen Wirfungen e
Oetreidejolles gemacht BHatte. Dev Nadyweis, af bdiefer
Boll den Konjumenten sur Lt falle, habe derfelbe jedenfalld
nicht gefitbut. Jn einem Univage auf Befeitigung bed
Blachspolles wiitbe er feinen Bruch mit der vorjihrigen
Bollgefegebung ecbliden. Gegenitber Den Angriffen auf
unfere Devseitige TWirthichaftapolitit bemerft ev, bdaf e8 nur
mit Befriedigung anguerfennen fei, baf diefelbe ung vor

Margavethe.
Novelfe von Marie Berger.
(Fortfesung.)

Sie gogen in bie Berge, ev wollte bovt malen und als
am Noend Ellen den Wagen {chidite, die @eid)\mﬂer ur
Fahrt nady bex Holte abgufpolen famt bteier ofne fie puviid,
bey Diener banb(gte ihr einen Rettel ein, Dev fliichtige Abo
ichiebsguiifie fitv fie brachte.

énttiuftht trat fie dem Vevlobten entgegen, ihut diefe
Kunve bringend.

Gy Hatte died evivavtet. War e8 alfo, daf Mavgavethe
den Knotert ju Bfen gedadhte ?

oy ftand der Tifch mit Rofen bededit in demt Garten-
jalon, die Gefdhente ted gejtrigen Tage8 bavauf gevitvent.
Gllen fuchte die Gefchichte, die von Dttilie Hanbelte.

Ste (a8 die Wahlvevwanbdtichaften.

Ste a8 in ihrem {dlichten Sinne die Gejdhichte und
fond fie trouvig und oft veht langweilis. Sie legte Das
Budh) aus ber Hand unb {dhaute dbag Bilb wiever an.

,Und doch trigt Ottilie Mavgavethens Biige,” 3u einem
anbeven ©dyluffe fam fie nicht. Aber zu einem iweiteren
Sdpritte in threm Bergleich:

, Wennn Mavgavethe Paul [iebte, was wiitde Dann ge-
fchehen? @r fagte — und wer biefe Gejchichte erlebt, der
mup fecben — wenn id) fie nun erlebte, miifite ich e
fein, bie jtiivbe?”

Seit diefer Beit wav Ellen eine Andere, nidht mehr
bag fehliche Kind; fie lag von Neuem dag Buch, fie wollte
8 verftehenr, e8 mufite nody efwad bavin jein, wad ihy
feemb Dlieh, und Do) fonnte fie fid) nicht entjchliefen, Poanl
davum i fragen.

Paul fam mehr wie fonft su ihr. Gr brachte feine
neens Avbeiten mit, fie feiner Braut vovzulefen, er jdyried
datan, wenn fie mit ihm plaudern wollte. Ev Hatte bies
fonft nie gethan.

,Bei Dir will ich audruben —* fatte ev gefagt, und
fie, die fleine, frofliche Gllen wolite ihn auch gany fitr fidh
Daben, ofne die alten, Befdjriebenen Bldtter.

e wollte fie iHm aud febst abichmeicheln.

Site nonnte ihn ehrgeizig, eitel.

,Rannft Du nidyt genug bavan Haben, mit miv auf
ber Holte yu wohnen und glidlich su fein? Warum willjt
Du ein beviihmter Didter werden?” fragte fie {chmollend,
ibm ein Blatt ju entwinden juchend.

Gy bielt e8 feft, fie lief nicht (08 in threm Bemiiben.
Dag Blatt rif mitten entymet.

Gin funtelnber Blid, einer jener unbeimlichen Blige
?g S;}ur bag funge Weibchen. Bitternd vor Gryegung erhob
ich Poul

,,».E)dnd;te@ Kind,“ vief er bebend, Du verftehft midy
nidgt.”

Gllen erjhral. Sie wurbe tobtenbleih. Gr wollte
vor 16t geben, da ftand fie pliglich vov ihm und fragte, die
grofen braunen ugen, diesmal nicht fanft unb nicht fcheu
auf ihn gevichtet, al8 follten thre Blide big in feine Seele
bringen:

#Uber Mavgavethe verfleht Dich. Und fie ift vod
Ottiliel”

JTan Gat Dic bies gefagt,” entgegnete Paul, vent der
Sdjreden wie gellfhmt an die Stelle feffelte.

3 weify e8,” fagte Cllen.

»Seit wanit, Du avmes RKinb!” fiigte er mild Hingu.

,Seit beute unb — wer Ddiefe Gefchichte erlebt, e
muf {tevben, das Hajt Du felbjt gefagt!”

Sie jtand vov thm, ein Schatten feiner froflichen,
glitclichen Braut, nicht mehy dag fpielende Rind, fie war
ein gepriifted Weib geworden, in diefer cinen Stunbe. Sfhre
Yugen DHatte fie noch von ihm  gewendet, 8 war ald woll-
ten ihre Blide in longen Biigen den Schutery frinfen, der
fich bon nun an mit dem Bild bes Oeliebten vereint Hatte
— untrennbar.

»Poul, muf idy e8 fein, die fterben wirtb?* &8 fang
wie der Hilfernf einer Seele in Todedpein und dod) wie et
Ricpterfpruch, dev jum Tobe veruvtheilt.

Pouls Lppen waven ftuntnt.

Gr fonnte nur Mitleid fithlen, grempeniofes Witlkwn.
Seine Lebe ju Elfen, fo fliichtiy wie der yorte Staud auf
bent Bliithen, wie der Farbenjdymel; auf den Flilgeln Ded
S Tings, fie war verfdhmund Gt Batte thy nidhts

mehy 3u geben wie eine falte Bde Trewe — ober eine Llge.
Was follte er ihr fagen ?

»Ellen, iy will Div die Treue Halten!”

Diefe Worte fpradien feine Lippen, weil er fich nidyt
entichliefen fonnte, ihr, bie won tbm Leben ober Tod er-
wattete, etwad Anbeved su fagen. Sie [chitttelte leife en
Kopf unb emoe;;nete abmwefhrend :

o Jtein, nicht fo, Poul, Du fonnft nicht Treme Halten,
wenn feine Lebe melhr da ift.”

&te fielt ti;re Hand feft auf bas flopfende Hery ge-
briidtt, fcwieg eine furze Weile, bann gog fie thn nach
jenent Meauerorfprung, bder den Ausblicf iiber Berge und
Wilber bot, feste fich dovt auf das Gemduer unb bat leife:
»Joun fage miv Ulled, wie e8 fam und iie e ift. Vere
{chweige nichts, ich mufgtc bod), daf Du nidt Alles jagtejt.”

©8 oy bunfel geworden, ber Weonb. fiieg Tangjam
bintev det Vevgen empor — blutigroth. Die Vigel der
Nadyt Fauten aug hrem Verjted; mit dumpfem Flitgelfchlag
umfdywivetert fie bag alte Haus, in FHagendben Tonen bdie
Luft begru&enb

Dort auf Hohem Soller fafen zufamuten dret Culen
grau, mit unfeimlic) Blisenden Augen, fie Hatten fich viel
au fagen, fie jaBen dicht Dei einander unb neigten gewichtig
bie biden RKibpfe.

Unb bie gitternden xuytmeﬁen trugen finaus bas, was
fie jagten, 8 lautete wie ein oltes, oft gehbrtes Q(eb —_
e8 fprad) bavon, wie oud ewigen %mmf) ber Faben be§
eben8 gefpomitent witd, das eimpelne LYond; wie das fchwan-
tende Schiffel, die Hiipfende Spule BHin unb Her geben undb
bev Teppich ber Thaten gewebt wivd am Webftufhl dex
Welt.  Aber wenn auch vor Beiten ey Bettel geyogen ift,
— bex Ginfdlag, das Wiufter, fie find die Wabhl des Ment-
fcjen.  Und wieber und immer wieber hovte Paul die an-
Hagenden Wovte:

Dein Gigen ift Alles,

Dein Heil wie Dein Unfeil,
€8 TYenfen bie Lwofe

Dein Hery und feur Hang.

&8 war ihm, al8 miifje ev tmmerfovt lanjdhen auf das
alte, oft gebbrte Qe und jebe§ Wort murbe ihm jum
[dyweven Boviurfe, ur Siinde des Herzens.




e Ab{chlug von Hanvelsoertrigen {hie, welde, wie 8
bei Den fritheren DVeviviigen mehrfach der Fall gewefen, nuv
aum Schaven Der beutjchen Sndujivie unmd Avbeit abge-
fchloffen toiivben. Was den Bovanichlag der Fbile beirifft,
fo fommt ex nad) genauer Gridgung alfer Womente, die
einerfeits fiiv eine Grhdbung, onbeverfeitd fiiv eine Hevab-
feung geltend gemach)t wecben nnen, zu Dem Rejultate,
DR berfelbe vichily bemeffen fei. Abg. v. Benba theilt die
Anficht des Abg. Rarften wegen Ded ju miebrigen Boran.
fchlages burdhaus, obne indeR befondeve Antriige ftellen gu
wollen.  Der Erfoly werde zeigen, daf jeine Schagung bdie
vichtige gewefen. Abg. Windthoxjt Halt e8 nicht oppoviun,
itber die materiellen Bejttmmungen bed deutich-Biterreichijchen
Handelvertrages fich fchom jest ju dufern. Der Anivag
auf Aufhebung des Flacdysyolles wilvde feine Jnfonjequeny
fein; ev werde Demndchft eimen folchen Untvag einbringen.
Die Grivterungen itber die Hihe vev Jollevtrigniffe Hatten
Lebiglich theovetijchoafabemifhen Werth, um fo mehr, als
ein Untrag gov nidt jur Debatte ftehe. Demndchft wird
der Tit. 1 (Bolle 166851000 ) bewilligt.

Die Tabafgjtener gab Anlof zur Erdvterung bder
ungiinjtigen Sage der Tabatdinduitvie, worauf eine intevefjante
Debatte fidh itber die Ritbensucterjtener entfpann. Die
Abgeordreten Rarjten und Witte ploidivten fily eine mig-
Uit balbige Uenberung bes Shitems; Dder lehtgenannte
empfabl fpeciell den Uebergang juv Fabrifatsfteuer, nament-
fich um die in Folge dev verfchicdenen Berechnung entfteljens
bert finomgiellen Nachtheile bet bder Grpovtvergiitung su
verbiitenr. egievungsieitig seigte fich inbefjen wenig Netgung,
bort der gegenwdrtigen Shjtem abzugehn. Bon exheblichevent
Ontereffe und von einem nidht unerheblichen praftijchen
Refultate begleitet war bie Distuffion iiber ben in den
Gtat einguitelflenven Betvag an Ueberidhilffen des laufenbden
Gtatsjahres. Der CtatSentwuvf weift hier nuy gegen
6 Millionen Mavf auf. Da bev Ueberjchuf inbeflen nach
ber Ungabe Des Schabfelvetiivd Scholy i) auf iiber
20 Miffionen belaufen wird, {o Hot beveits die Kommiffion
bent Vorfchlag gemad)t, fo viel Davon einguitellen, daf eine
Grhdhung dey Matvitulovbeitrige gegen Ddad legte Jahy
vevmieden wivh. Dabei wiitbe imuter nod) ein erheblicher
Jteft verbleibenn und deshalb Deantragte Der Abgeorduete
Richter, unter Hintweid auf die bedringte Finamplage der
Gimelftaatert, auj Rechnung des Ueberjchuffes die Matvitular-
beitriige gegent das laufende Sabr nabe um 8 Wiillionen ju
vexmindern. Der Reichsfchabietretdr, ber fich diefem Boy-
fehlage Tebhaft wiberfenste, fithvte, ebem fo iwie die Abgg.
. Rarborff unb o. Minnigevode, dad Tavifgefets dagegen
ing Feld, weldhed den Cimgelftaaten nur die Ueberjchiifie
bes gweitenn Semefters sufommen laffen wolle, alfo die Bev-
mwenbung von Ueberjchiifjen Ded eviten Semefterd um Erlaf
von Neatvitularbeitvagen nicht gejtatte. Die gefanunte
Yinfe und bag Centrum waven indeffen anbever Anjicht
und nahmen den Richter'{chen Antvag gegen die Fedte an.
Jum Uebrigen wurbe die jweite Berathung ded Etatd ohne
wefentlidhe Debatte und witer unveridnderter Annabhme der
cimgelien Pofitionen gu Enbe gefithut. Ehen o nahm das
Haus dad Anleihe- unb bas Ctatsgejets in jiweiter Lefung mit
den in Konfequeny ber Gtatsbefchlitfie fiegenden Aendevumgen
o, Sclieflich wurbe von den Abag. Winbthovit, v. Barn-
bitfer und Stellter ein Anivag ouf Aufhebung ded Flachs-
3olles eingereidht.

Berlin, 15. My
— @8 ift nicht ofme Jntevejfe, su beobachten, ie bie
offisidfe ruffifche Brefe e8 fich angelegen fein YGft, das Aus-
fand fiix die nipilijtiichen Oriuelthaten vevantwortlich zu
madpen. ©o {dhreibt die vuffijche ,St. Vetersburger Jeitung”:

LWiv Haben e8 mehr al§ einmal audgefproden, baf bie gegen-
wivtig bas? ruffifdhe Reich in8 Unglite ftiirzenve anardijche Cme
pbrung nidt aud unjerem Boben erwachfen ift, daff nidt in ihm die
LBurgeln diefer Cmpdrung liegen, daf biefelbe midht von ifhm ihre
Criftengmittel empfingt. Fanatifer vom Sglage Siolowjew’s, Mlo-
Degti’s und Unbever find mur blinbe Werfzeuge der Fithrer, die aufer-
Halb Ruflonds leben umd in Deven Jmterefje e8 liegt, baffelbe durch
befitinbige inneve Unvuben ju {gwiden. Sie, biefe Filhrer, jdhieber,
wenn freilidy auc) nicht unmittelbar, Leute, wie Deutjd), Siolowjer,
Plobesti unb Anbere mehr, vor und lafen diefelben in Fufland
Berbredjen veriibenr, wobet fie ihnen tm Falle des Ungehorjams mit
ber Todesftvafe Drofen ober ihmen alle Hoffmung benehmen, im
Nuslanbe, wenn e ihnen gelingen jollte, nady veriibtem Berbrechen
borthin su entflichen unbd dafelbft fid) s verbergen, Sidjerheit wnd
eine angenehme Griften; ju finden. Diefe Hoffuung wihet am mei-
ften bie Dreiftigleit und Havtnddigleit unfever Unavdiften, fomit alfo
audg die auf bem ruffijden Reide laftende Empdrung. Die Leiditig-
feit, mit weldjer Diefe Hoffmung dburd) die Cifenbahnen und duvdy die
oon Den i 31 grofer f nheit gebradjte Filfhung
ber Piiffe exfilllt su werben pilegt, evfliivt die grofe Schierigieit des
Rampfes mit ber Enpbrung. €8 ift offenbar, daf 8 Hidit infon-
fequent mwive, cine {oldhe Hoffuung unferer Anavdyifter burch) bie Aus-
liefevitng Harimann’s ju untevgraben und dadurd) unferer Regierung
bie Aubeit ju evleichterm. Raiv wive ed sur von unjerer Seite, eine
foldje Infonjequeny su evwavten. Wenn jogar Preufen, dad dod
Jelbit gegen die Socialiften gu fimpfen fat, erft tm vovigen Fritfling
bret imnerhalb feimer Gveme abgefafite und ber aftiven Theilnafhme
an bem Ynfeuhr in unferen Gremgen itbevfiihrte fiidifde Anarchiften
mue i einemt Avrefte von fuvger Dawer veruvtheilte, [Ft fih da
wohl mehr von Cngland, Franfreih und ber Schweiz erwavten ?
Nicht weniger naiv erideint und die Aeuferung bdes , Jowrnal be
St. Pétergbourg’, daf bie Sffentlicge Meinung in Rufland 8 nidyt
Begueife, wie man Jemand — jur Crrettung vom Dieudjelmorde
Beglitdwiinfhen wnd gleideitig den Veudpelmsrder freilaffen famr.
&8 ift Beit, daj wir bie auslindijden offisicllen Gratulationen wnd
bie Yeuferungen der Cntvilftung, wie foldje fid) jedesmal wady einer
mififungenen Miffethat unjerer Empbrer in der auslindifdhen Preffe
wiederholen, nady ihrem Berthe fd;ti@gn levmen. i ]

Dier fieht man vecht tlav, wie bev Panflawidmus davauf
audgeht, aug bem Treiben der Nibilijten Nusen ju ziehen
und dag ruffijche BVolf ]’L)ftcmntjyd; au_f5uftad;cln und gegen
a8 Ausland yu Geben. Und nicht uminteveffont ift 8, u
fefen, wie gefchictt die Havtmann'iche Frage fo gedreht und
gebeutet wird, daft {dlieplid) Preufen ald vor allen An-
deven {chulbbelaben hingeftellt werden famn! (M. 3)

— Bei bem hiefigen fhweizerijchen Gefandten Dr. Roth
fHat ant verg b ein Fefimahl u Chren ded
Ootthardtunnel-Durdychlages ftattgefunben. Anwefend waren
bev Bigeprafivent des Winifteriums Graf Stolbery-Werni-
gerobe, der italienijhe Botjhafter Graf Launay), dte Staats-
minijter Hofmann, Bitter und Delbriid, Staatsfetretiv
Stephan, Herr v. Bhilipsborn, b. Rabowik, bie Gejandien
ver beutjchen Bunbesjtaaten, @raf_be;bett‘ . Bigmarc und
mefrere anbeve Hervorvagende Perjinlichfeiten.

— Dag Geritcht, Fiirft Gortidhatoff werde bem-
nichit feinen Poften verlaffen, grbd[t fidh Bavinidig. €8
it Hingugefiigt, daf Ddie Pofition Gvrtichatoffs duvdy den
Auggang der Affaire Havtmann nody jtdrker erjchiittert wors
dent jet, al8 fie e8 bigher fdhon war. ﬁauet Alexanbder fei
itber diefert Ausgang evbittest, nidht allein veshall, weil e8
etn UAffront ift, dev eigentlich thm pevivnlich angethan wurde,
fondern el die diplomatijche %iebet[qge, welche Rufland
babei evlitten fat, bazu beitvagen mug, dag Anfehen ber
vujfiihen Diplomatie tm Auslonde immer mehr ju untey-
graben.

— Gine evfte Bejtatigung der BVermuthung, daf die
Regievung bie pipjtliche Nacgiebigleit gebiihrend evwivern
werde, tommt aus Strafburg in Geftalt folgenber telegra-
phifchen Nadyricht: Wie die ,Eljap-Lothringijhe Beitung”
telvet, ift gur Crifinung bed Knabenjeminars in Billigheim
und gur Grnennung bes vomt Bifdhof Raef vorgejchlagenen
Qeiterd Defjelben die @enehmigung evtheilt worben. Man
witd fih darauf gefapt halten biivfen, dhnlich lautenbe
Nachrichten von Der Beilegung ver ftaatlic-fivchlichen Span-
nung von nun an foft Tag fiiv Tag lefen su onnen.

. — ©Dad orthographiiche Quftipiel wivd immer ver
ividelter. _ Die Kreugeitung evhiilt aus Mittelveutichlomd
bie Nachricht, dag der Reichsfansler die betveffenden Crlajfe
Deg lehuémini]’teré o. ‘Puttfamer den bdeutichen Regierun=
gen mitgetheilt Dabe, umt die Ginfilfrung der fraglichen
et - fehreibung i den Schulen der eingelnen Linber
anguvegen.  Man it auf den evjten Blict verfucht, diefe
Angabe it evfunden gu Balten, weil fich jo kvt Bismavet
erft fiirglich mit aller Gntjchiedenbeit gegen die Puttfamer-
ithe Ovthographie erfldvt hat. Und nichtsbeftoweniger hat
e3 mit ber obigen Nadeicht feine Ricytigleit, nur daf e
Reichstangler, der an bie beutichen Regierungen fehried, nicht
bev Reichsfansler in Pevjon, jondesn: ,, dev Seichgtanzler,
in Bevtretung Hofmann’ war.  Befagter Herr hat fidh
ndmlicy nacy ber ,Nat. Lib. Kove.” auf vie Unzeige
De8 Deven von Puttfamer, Daf er e8 untermommen
habe, ber vermabrioften  bdeutjchen Orthographie  aufs
3uf)elfen,”&u eiem in bey bejeichneten Yot unterfchries
benen Giviular an die beutidhen Regievungen veranlaft
gejunven. Dieje miiffenn demnad fehr erjtaunt gemefen fein,
alg ]"le' furge Beit nach) Cmpfang befjelben von dem Crlaf
0e8 midht vevtvetenen, fiiv fich felbjt fprechenven Jteidysfang-
lex8 vom 28, Februar Kunve evhielter, in weldjent allen
Retchebeamten bei Strafe unterfagt wurde, Hevvn v, Putt-
f_an}er’é Sdjreibwetfe fidh anueignen. Gine der von Heren
ofmann angejprodjenen Regierungen, bie Dlbenburgijche,
hat ficy Bffentlichen Blittern sufolge beeilt, in dev von ihm
gclviin{c_()ten Wetfe vorzugehen. Wird man fie von Reicys
wegen ihvem Scyictjal ibevlaffen, ober nicht doch lieber als-
balb fvgend etwas thun, was dev angejtifteten RKonfufion und
UAnavdhie ftewert? Dev Wirvwave it auf einem Puntte ane
gelangt, baf Ddie Jeidysregierung wahrlich fhon wm der
Wiirde bed bentichen Namens willen gar nicht linger umbin
fann, Hervn v. Putttamers S iehriften zu 3

Qoudow, 15. Meivz. Oberhaus. Lotd Beaconsfield
erfldvte auf ewe Unfrage Lord Drammore’s, da bdie Untis
pacytdemonitration i Jrland nadgelaffen Habe, fo fei e8
unndthig, bei dem Pavlamente neue Vollmadten betvefis
bev Bermaltury Jrlands nachufuchen. Die Ausnabmegejcie
file Jrland wittden in bev ndchften Beit erléjhen und fe
nad) ven Bevhiltniffen wifbe die Regierung bei bem nemen
Parlamente entweder deren Auffebung oder eine Ernenerung
der Gewalten verlangen.

_ — Unterhaus. Schaplanyler Northeote theilte mit,
baf bie Bertagung bed Paviantents am 24. b, Nadymittags
erfolgen werde und daf ummittelbar darauf die [onigliche
ﬁe'rgrbnung iiber bie Unflifung des Parlaments erjcheinen
werbe.

Bont, 15. Miv;. - Deputivtentammer. Crispi ente
widelte feine nterpellation itber die inmere und die dufere
Politif ber Regievung, weldhe feiner Anficht nach in Vey-
binbung ftinden.  Begliglicy dev inneren Politit bemerfte
bc; Feednier, e8 fei feine ver verfprodjenen Jeformen aus-
gefithrt wovben; bie in Fraftiowen gefpaltene, unjchliiffige
RKammer entbehre nodh einev ftarfenr leitenven Hand.  Be-
siiglich bev auswivtigen Politit wies Crispi die von Bis-
conti Venofta der Lnfen gegeniiber erhobenen Bovwiirfe
juviid umd exflivte, Daf die Sunbgebungen der ,Stalia
ivvebenta’! Deseit8 on 1868 her bativten. Die Redjte Habe
618 1876 gefhwiegen. Den gegentvivtigen Lrin dariiber
fabe man ben Gegiern bev Lnfen und ben italienijcjen
Bevtretern im Auslomde ju verdanfen. Lettere hitten fone
{tativen follen, daf die Ugitation der ,Stalia ivredenta’’ eine
belanglofe Gadpe fei.  Crispi fiilt bie Unterdriidung ber
Srvebentenverbinbung fite unniify und {ehiivlich, glaube jebod,
baf bag Pavlament dag Veveinsredt und bdas Rechr ber
Preffe in dem Gefee i befjeve Uebeveinftimmung bringen

»0 Poul, lof midh) nicht fo lange warten,” unterbracy
eine leife Stimume jein Sinnen: ,Sage mir, 0b Du Mar-
gavethen liebjt!”

G fofite die falte Hand feiner Braut.

#Clien, i) wilf Div Ales fogem. Hove mid). I
fiebte Margavethe mit dev evften Schiwdvmevei de§ Jiing-
lingghevsens, fie aber wonbdte fich von miv und wollte nichts
davon hoven. Mein Hevy veridlof fich undb im tiefften
Sdyvein bewafrte e8 Ddiefed Leben. So lebte ich lamge
Sabre ber Ginfambeit; i) wurbe ein Mann, gejtiflt in ber
Hevzens-Cinfombeit, do fah i) Did)h.  Du erjchienit miv
wie ein Holper Frithlingdbote, Deine Augen fiindeten mir
ein liebliches ®cheimnif, Du wurdeft meine Braut. Mavgar
vethe fam. @flen, ich hobe reblich geldmpit gegen das, wasd
nun fiber mid) Hereinbrac), ©ott ift mein Seuge, id) Kimpfte
mit allenn Wafjen, die mir zu Gebote ftanden. €8 war
umfonft. Die alte Lebe erbrach bie Riegel und entflofh
aug bem tiefen Rerfer. Odh wollte Dich nicht laffen, id)
ftrectte bie Hinde nach Dir aug, 8 war Wargarethe, bdie
ich in den Avmen hielt, wenn i) Dich Hifte. Ellen, ver-
gieb mir. I will Div die Treue Halten, ich will Dich
nidyt verlaffen, vielleicht fann i) Didh doch nody glitcilich
mache.”

Gt {dywieg, e8 way ftille rings umber.

Sie fireijte langfamt ben Ring von ifrem Finger und
gab ihm Denfelben ofne ein eingiges Wort. Dann exhob fie
fih, um nach dem Scloffe su geben.  Paul verfuchte, fie
auriicdsubalten:

oCllen, geh nidht von miv, geh nicht fo von mirl”
vief ex befchibrend.

3ht Gang war {dwanfend, ihr Angefidht fo tobtens
Bleich. Sie [Bjte feine Finger von ifrem Kleide, bag er
gefaft Patte. Sie wehrie ihn ab.  RKein Lout fom itber
ihre Lippen. Sie blicite nicht mefr um.  So evreichte fie
bie Thiive thres Gemachd und entidhwand feinen Blicen.

Die Gulen treijten um dad Schlof und ftiefen Klage-
tdne aug umd iiber Den Vergen ftand der Weond, wie in
Blut getoudt.

,&8 mugte fo fommen,* fogte Paul dumpf vor ficy
i, ,benn e8 giebt eine Gewalt, die ftivier ift al8 alle

Macht ver Erde — bie Lebe e WMannes, die Bliithe ge-
tragen im Derzen des Jiinglings.”

@y Blidte nod) famge nach ben gefchloffenen Thiiven
pen Schlofjes, aus dem er jchied wie ein Besbannter. Gr
nabm Abjchied von jeder Evinnerung, von jeder Freube, bie
ex bovt gefoftet, bon jebem Leid, dag ex bovt erfabren, von
alley Demiithigung, die fein fiolzes Hevy nuv fic) felbft ge-
ftanden Datte, von jebem BHoffdfutigen @ebanten, von jedem
ehrgeizigen LWunjcye, in jenen Wiauern in ihm entftanden.
o) immer fah ev bie bleidhe Ellen {iber ben Sdjlofhof
wanfen und ein heftiger Sechmevy durdzudte ihn, viefengrof
ftiegen bie Geijter bev Schulb vor ihm auf, bann aber fab
ey in Ieiter Ferne ein blithend Weib, bie Arme nach ihm
ausftrectend — e8 war dle Freibeit, die ihm winite, e8 305
ibn gewaltfam ju fidy hin und bie Liebe feined gamen vingen-
ven, Fimpfenven Lebeng iiberfluthete alled Dentert und alled
Schulbbeufitiein, Denn fie war ein emiged Weer, in dem
fich Welle auf Welle bvach, und nidytd fonnte in diefen
luthen Leben Haben al8 nuv ber eine Gedante:

»Mavgavethel”

Die Strabhlen des Nionbes beleuchieten den Weg, auf
bemt er ging, und ein leifer Wind lief Ddie Jmweige des
Waldes fich Geben und neigen.  Buweilen blieb ev ftehen
und athmete tief auf, 8 wav, al8 ob bie Bweige mit fiif-
lenbem Ficheln ben Geijt der Lige von ihm getrieben und
nened Hoffert hm im Hergent erwuchs.  Aber was ihm ge-
Beintnigooll, gliicttitnbendes Raujden bebeutete, war fiiy bie,
welche von ihm b (et ABchi ufs

Sie war t bod Bimmter eingetveten, in welchem ev
ibr einft den Ring ongeftectt, nun brannte bdrinnen eine
einfame Revze, Die moatten Schein auf Ddie fleine, weife
Hond warf, von welder der Ning entfernt war. 'Sie histe
Den {chwindenden Ton feiner Schrite, fie laufdhte Dem
Sliiftern Der Bweige — dann wav alfes fitlle, audh thr im
Sevien, ftill und tobt. Keine Thuine Patte Mitleid mit
demt ftarren Schmers, die Augen Blickter gvof und tvauvig
wie aus tiefert Hiflen und boch war bag alte Friulein, als
fie balb davauf ifve Nichte Dovt fand, gefefjelt von einer
Schonbeit tn Clend Angeficht, bdie ihr fremd fobiem, von
ber fie Big jett nichtd geonft. Nicht, daf es bad Eriwachen

ber bigher ifrer Lieblicyteit unbewuften Midchenblitthe ge-
wefen, auch nicht Das Hevvorbrechen einer Kraft, vie vere
borgene XLeibenjhaften entfeffelt fiitte, e8 tar Dder Sauber
und bie Heiligung einer veinen, in fich gefchloffenen LWeib=
lihleit, die ihre Wacht fithle und weldyer eine newe Offens
barung den Weg geeigt, ben allein fie su wihlen Batte im
Cntjdpeibungstompf ihred Lebens.

©o jtanden fid) bie Beiven eine Beit lang gegeniiber.
Gllen wupte, daf ihr Schmery jenem treuen, fie mit ber
debe einer Diuttev umfangenden Hevzen nicht verborgen
bleibent fornte und fie, um welde nie ein Miann gefreit,
auf bie nie ein VI treuer, behiitenber Liebe gefollen, fiihlte
mit dcht weiblicher Divinationsgabe, das Olick jei gefchieden
li%n ihrem Liebling, fie wufte, wag gefdhehen, auch ofne
Worte.

Gie breitete bic Arme aus und umichlof das bebenbe
Diddbchen in fefter Umarmung. Sie Hifte ihr Augen,
Stirne und Wangen, thre Thrinen ermivmten das marmors
falte Angeficyt. Gany leije, faum horbar, ftieg eine Frage
in ihr auf: Hitte i) Theil an feiner Schuld? aber fie,
bie Unerfahrene, im Alter indlich guverficytiiche Seele vech:
nete {ich) jene8 Wort, dem jungen Freunde einft mitgetheilt,
nidit al8 Vervath eine Geheimnifies ju, noch viel weniger
gab fie ihm die Deutung, welchpe Kurt davaus evfeben Hatte.

Jtun aber ging fie, bie man nie anders befchdftigt ge-
fehen, ie in ben Gorgem um die geringfitigften Dinge,
beven dufeved Veben cine Sette von fleinen Liebesbienften
war, dem gebrochenen Herzen dev Ginjamen muthig Fur
Seite in edlev Hodhhersigteit und wahrer Seelengrdfe.

JJur fein Wort ded Tabeld gegen Paul” — bdies
way ed, wag Cllen gebeternn und fie Hivte feines, das die
Gculd dem Oelichten guchvieb. Aber ernfter und ftrenger
fab bad alte Friulein aus, von bem Tage an, da fie Ellen
viefed Berjprechen gegeben.

Yangam verfividhen die Tage und Wodjen auf bev
$olte, e8 war al8 ob der Reit die Fliigel gebvochen, da fie
nicht8 bringen folite, al8 Stunben wehmiithigen Crinnerns.
Gllen pilegte ihve Blumen, fiitterte ihren BVogel, jang audy
gumeilen ihe alten Lieder, aber ifre Stimme war leife und
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foltte. ~ Stalien mitffe den berliner Bevtrag getreutic)Tauss
fiifren.  Dev Reonev ging fovann auf bie Frage betvefs
ber orientalijhen Staaten und insbejondeve Aeghptens etn,
Dbedauerte die Daltung Jtaliend in derjelben und jchlog mit
Denn Worten: ,Organifiven wiv eine freie und ftavie FRegies
1ung, dann werden wir im Auslande ven und zufommenven
Ginflug ausiiben.” Er evwarte von dem Wimifterprdfiventen
bie Berjicherung, da er eine joldhe Regteruny bilven werde.
©er Minijterprafivent Cairoli behielt fih vor, nach dem
©dluf der Generaldebatte itver Dag Budget (welche begon-
nen bat) ju antwovtesn.

Delguidice evfldrte, die WRegievung miiffe eine gemd-
figte, aber wachfame Politit befolgen; Dbag BVerbalten ber
Queedenta  mitffe im Snnern ein flared und nad) auBen ein
lojale8 fetn, Die§ werde die Ulliamgen mit den Michten
etleidptern.  Namentlich miljffe man bdie Freundichaft Grie-
denfandd bewahren.  Delguivice beantragte jchlieflich eine
Tagesordnung dahin gebend: Ddie Kammey fpricht die Bu-
verfidit aus, Die Negievung werde die guten Beiehungen
mit ben befreunbeten Midchten aufrecht erbalten und in bev
guiechifch-titefijchen ©vemzfrage die Fefthaltung an den Ve-
jdlitfien De8 berliner Kongrefjes anftveben.

Bulavelt, 15. Marz. Die amtliche Beitung verdf-
fentlicht ein Defret, nach welcher alfe Fremben, welche Ruo
minien beveifen, ober fich Linger al8 30 ZTage vort auffale
ten, jic) bet ber Polizet wegen einer Aufenthaltsfarte melven
nilifjen, welche gegen den Paf audgetaufcht wivd, der bet
ber Polizet verbleibt. 30 Tage nachy Vevbffentlichung diefes
Defrets wird jever Frembe ofne Aufenthaltsfarte ald legitis
motionglod betvachtet. ©vabijteano fiinbigte Heute im Se-
nate eine Suterpellation wegen Diejed Defretes an.

Avmenjache.

Da fidh 1 unjrer grofen Gemeinde tnimer mehr basd
Bediinfuif hevausdgeftellt hat, die Urmen anch durch Avbeit
su unterjtiigen, fo Dhaben wiv Untergeichnete und vorlinfig
entjchloffenr, und Dderfelben in der Weife anzunehmen, dap
wir ipnen widentlic) etmad i fividen odev zu ndben
geben mwolfer. _

Durch) Borjdhup einer giitigen Hand {ind wiv in Stand
gefest, bas Material su einem billigen Preife einpufaufen
unb liefern ein Frauenhemd won Neffel zu 2 A 20 4,
ein feinened Mannghemd su 2 A 75 4, ein Kinderhemd
s 1 6 40 §, ein Paar wollene Soden 1 4 20 4, ein
Paar wollene Frauenjiriimpfe su 1 4 60 4.

@8 ergeht mm von unjrer Seite an alle Diejenigen,
bic ein warmes Hery fiix Ddie liebe Armuth Haben, bie
Bitte, unfer Vorhaben gu unterjtithen, indem fie ihren Be-
bavf von bergleichent @achen von ung beiehen. Die Voy-
fteherin  unjrer  Bewabrantalt, Grifin Sdhulenburg,
DHenviettenftrae Nv. 25, wird freundlichit den BVerfauf
ibevnefmen.  Der Herr wolle und feinen Segen ' nicht
verfagen.

Frau Prof. Died. Frau Poit. Giejebredt. Frau Pajt.
Hofimann. Frou Div. Sdhrader. Ful Jeller.

Bo der Wiavine,

Nach demt fiiv die Ueb beg Panzeraeichiwad
aufgefteliten. Programm witd bag Mandver bes , Schlep-
peng oo Sdpjfen”  im Gefchoaver in diefert Sabre gegen
feiiper eine grogere Rolle fpiclen. Die ,Wejer-Btg.” niipft
an die Wiittheilung Ddiejes Faftums folgenve fachméannijche
Bemevfungen; Whhrend in fritheven Beiten dag ,Schlep-
pen” eine verhaltmifmifig wenig hevvortretenve Bedeutung
bejaff, ba bet der gropen Zabl von Schiffen, aus welchen
vas Oejdywaver bejtand, fitv die Leijtunysidhigleit efjelbent
e8 wenty in Vewvaht fam, ob eine8 over das anbdere
diefer ©djiffe peitweife von bem Oefchwader getvennt
bliek, baben bie zugenommene ®rdfe und Schwere ber
Supiffe und thve uvd) dieje vevminderte Bemweglichleit die
fem Wiandver eine grogere Widytigheit und gleichzeitty damit
die Jtothmendigfeit fiiv eine biufigere Uebung derfelben be-
pingt. €8 wird bet feiner Ausfihrung davon ausgegangen,
bap bag ind Schlepptaunehmen ewmes Schiffes in miglichft
fusger Beit bewerfitelligt werde unb felbit in Fiillen, bdie
dag Bumafferfieven eines Bootes, welched fonjt leicht die
Schleppleine vem verungliiciten und dedhalb u fchleppender
Sdiffe gufilhren tonnte, ausichliefen, ausfithrbar fein miifje.
Dement)prechend wevden diefe Uebungen nady folgenden thnen
ju ©uunve gelegtent Regeln abgehalten weyden.  Auf bas
Signal, daf ein ndbev bejeichneted Shiff des in Yinten-
formation Dbampfenben Gejcywaveys ein andered befjelben
ing Schlepptan nehumen foll, tritt bag lelitere fopleich aus
et Winie bevaud und fioppt. Dad zum Schleppen defignivte
Seyiff (Schlepper) tritt ebenfalls aus bev Linie hevaus und
Jteuert bann hintev dem Oejchwaber herum, bderart, daf e8
bent it fchleppenven umd jept feitwirts vom ber Fahrlinie
liegenben Sdhiffe von achter auffommt, wibhvend bdie iibrigen
Sdjiffe des Gefdhwaders in etwas verminderter Gejchmin-
Digteit ihven furd fovtfegen. Dasd jum Schlepptau defignivte
Sdyiff hat die Schleppleine (Troffe) absugeben, Lift bdiejelbe
burd) die Burgpforte und ftedt auf diejelbe eine LWurfleine.
Der Schlepper fteuert diefem in langjamer Fahyt fo vorbei,
paff ev von ihm auf feinem Bevded die Wurfleine mit der
ZLrofje empfdngt. Aus einev feiner Hedpfovten Halt ex felbft
nody eine Wurfleine bereit, um fie abugeben, falls bie
Aufnabhme oder Der Wurf der andeven Leine mifglildt. Je
unbewegter bag LWaffer, befto mehr fann der Schlepper fei-
nen Kurg dev ficlvichtung ved ju fchleppenven Schiffes pas
ralfel nehmen, und daffelbe fo mahe paffiven, alg bie Raben
e8 geftatten. Je bewegter dag Waffer dageger, Defto mebr
muf fein Quug von bem gu chleppenden Schiffe abhalten
und dejto fdhwierrger geftaltet fich dles duferit gefiihrliche
Diandoer, welches die grifte Vorficht erbeijeht. Die Linge
ver Seleppleine von Sabiff ju Shiff muf fih nad dem
Buftanbe bex See vichten; e ift felbitverftdndlich, daf bei
unbewegtem Waffer fie fo Fury ju nehmen ijt, alg ficdh ein-
mal mit ber Sidjerheit, fobann mit bequemer Steverfipig
feit vertrigt. — Die jehr jorpfiltig angeftellten Uebungen
0e8 |, Schleppens” im englifhen Kanalgeichwader im Sabre
1878 haben Davgetham, baf fitr den Fall De8 Brechens ber
Schleppleine auf dem gejchleppten Schiffe, niemals weber

ihre Augen tritbe und ihre Wangen bleich. Sie wariete
nidt mehr auf Paul — er fam jo nimmermebhr.

Gie flagte nicht, fie weinte nicht, fie fonnte nicyt mebr
foffent, fie war miide und {dhwach.

Bieverholt lag fie jenes Budh, fie fand die Gefchichte
noch viel trauviger al8 zuvor und verftand nun Alles.

Oft blidte fie bag Bild Ottiliens an, bann neigte fie
ben Ropf und fagte vor fich Hin:

»&8 mufte fo fommen, benn fie war Oftiliel”

Kein Ringen und fein Rimpfen batte in Cllens Seele
Roum, fein Berlangen nach dem verfovenen Gliid — nur
Zovtenitilfe und Grabesrube.

Spre Gevanfen fuchten Mavgarethe, fie gebachten ifrer
ofne Oroll, ofme Neid, fie gedachten ihrer im Gliid an
Paulg Seite.

Aber fie gingen irve.

Wopl Hatte Paul bdie Gejdywifter aufgefunden und es
war dort gewefen, ba Margarethens Glasd zeriprungen, als
fie mit Quvt auf bded Freundes dauernd Lebesgliict anfticf,
daff Paul ihr mitgetheilt, er fei fret — daf et fie begehrte
jum jweiten Veal.

Al er ihr bied fagte im BHellglingenden Sonnenlicyt,
untev breitbldtterigen Buchen, da lag fein Flehen und fein
Bitten in feiner Stimme, wofl aber ein heftiged Berlangen
unb ein madtige8 Streben. Un fein Hery wollte er dag
ftolze Mivchen siehen, das Dort an eimem Feljen gelehnt
ftand. Gte mufte ihm jept vergelten, was er um fie
gelitten.

OGie aber hovte thm gu bebenben Hevzens.

Als er jchwie und feine Blide auf ihren Lippen Haf-
feten, ba Datte fie aud) die Untwort gefunben, welde fie
ihm geben mufte.

ie liebte ifm, fie wollte e8 fich nicht verbergen, und
fatte ev e8 nicyt ervathen?

Sie verlieR aber ven hiienden Halt nicht, fie Ham-
evte fich fejt an den alten, vevmitterten Stein an, alg fie
3 veben begamm, und gum erften Nial fprach fie den Na-
men aud, der mit glithenden Buchitaben in ihvem Hevzen
gejdyeieben ftanb, ben Namen des Viannes, ver fie ervungen
batte unbd gemonnen, weil ihre Hevzen u einander gehovten
und fich finden muRten, aud) wenn Linder und Meeve fie
von einander gefchieden Ditten.

(Fortfepung folat.)

tajchine noch Shiff au fofortigem Stillftande zu bringen
ift. €8 hat bies erft bann 3u erfolgen, wenn man ficer
ift, Anfholen und RKiariven der Schleppleine mit ftillftehen-
ber Scyraube bequem audgufithren, b. §. ohne wihrend bie-
fer Manipulation zum Gebroudie der Scyaube genbthigt
aut fein.

Litevariidyes.

— Die Reife der Pracytwerfe, weldhe in Wort und
Bilb die landidyaftlichen und avchiteFtonifchen Reize eines
gangent Bolfes, fowie beffen Voltsleben {childern, foll jest
vexmehrt werben durd) dag Unternehmen et biefigen Ver-
lag8 - Girma Gebritder Pactel: Spanien, in Schilderungen
von Theobor Simons, illujtrizt von Profefor Alezanper
Wagner in Minchen.  Veveits bdie Sllujtvations- und
Lyudproben des Projpetts laffen die giinjtigiten Crmavtungen
auf ein Hinjtlerifch voffendetes Werk bevechtigt evcheinern.

Bevmijohies.

— (€in Bilb aus dem Leben eines Saufers.)
Dem Petergburger ,, Herold” wird aus Samara folgender
guiBliche Borfall beviytet. Ein Avbeiter, Schmiv (aljo leiber
wobl deuticher Herfunft) fam feit einiger Beit meift nicht
eher nad) Haufe, als big ber legte Kopefen in Schnaps ver-
trunfen war.  Geine junge Frau Datte Ffivglich geboven,
fonnte aber aus Wangel an Unterhalt weber felbft ju
Stedjten fommen, nodh bag Kind nihren. Dag leste Wial
fam ber MWienfch erft am gweiten Tage guriic, natitelich ohne
©eld, und verlangte su effen. Sdyweigend nabm bie un-
glildlicie Frau eine grofe Schitffel, legte bas an Entbyif-
tung eben gejtorbene Kind davauf und fepte e§ dem Mianne
vor. ,Da, B, jonft it nichts8 Chbares val” — Gtier fap
bev Bater auf fein todtes Kind, wilvend die Frau laut wei-
nend zu einer Nachbavin lief. AIB die beiden Frauen nady
ctwa gwei Stunven die Wobnung betvaten, jof ber Wann
nod) in derfelben Stellung, ofne fich au bewegen. ¢ way
oov Entfesen und Jammer wabnfinnig geworden! — Nian
ichffte ihn ing Jrvenhaus. Die Frau befiel ein heftiges
Jteveenfieber. — Gollte biefe Scene aus bem wirklichen Lo
bem, micht aug bev Phantafie eincs WMoralpredigers oder
Romanfchreibers, nicdyt geeignet fein, bilblich bavgeftellt und
in Tvintevafhlen, Oefangniffen, Fabrilen, RKafernen i als
Warnungétael angebracht ju werden? —

Nach dem newen Pofttavif -

betvigt dag Povto fity arf Pf.
1y Poftfarten . o0 Ll e D ‘B‘I)
2 Do,  mit Ridantwort . . ., . . — 10
3) Dendjadjen b8 50 Gramm . . . . . — 3
itber 50 big 250 Gyammt . . . . . — 10
4:2500 12 B00K &= . e
= 500 Grvamm b8 1 Rilogtamm . . — 30
4) aarenproben bis 250 Gramm . . 10

5) Giujdhreivegebiihy (EReEummanbutienégeBﬁIy‘c) = 20

6) Pojtanwetjungen bis 100 Maxk 20
fibex: 100/ Bis 200 Niarke = (R i S ()
= 200 - 400 - S e ()
7) Bojtvoridiifie bis 150 Mark, fit jeve Mart — 2
minbeftensiiaber) L S e RS B 4G
8) Poftauftviige (Poftmandate) bis 600 Mark — 30
9) Localz und Local=Laudbriefe,
Pantivte M g SR e
Unfrantivie =000 EE G . . — 10
10) Bejtellung der Poftfendungen :

a. tm Poftort. Poftamweijung . . . — 5
AWevihopiof A e
gewbhuliche Padete bi8 5 Ko . . . — 10

baviber . . . . — 15

b. aufs Qand. Brief mit Werth, Pacete
“Boftonmetifmgen S0 e 1 a0 S 2 eih ()

i1) @ilbejtellung (Grpref), gewdhnliche und etn-

gejchricbenie Briefe iy Opp. . . . . — 95

auf8 Qand & Rilometer . . . . — 15
12) Behiudigungs:-Sheine
SowsBebirbens (B el D
bon Brinaters SalnaENEEE — 20
13) Jiihrl. Jeitungs=Bejteligeld
bei wodgentlicy 1 maligem Gricheinen . — 60
z z 2—3 = z Fovalg 5 beiyg e
& £ 4—6 - 2 S BT
= Higlidy 2 maligent = o e Fs
Beftellung fiiv amifice Berordnungsbliter — 65

Landz und Hauswivthidajt.

. — (Raufe beim Bieh) Gewdhnliches Ri6BY, fo
Geif wie miglich, auf bie Gtellen, wo die Litufe niften, derb
eingerieben, vevnichtet fofort dies Ungesiefer bei jeber Biep-
gattung. (Deutjche landw. Btg.)

— Olingend [dhwarzen Lad auf Gifen undp
Stahl erhilt man nady vem ,Polyt. Notizbl.” duvdy einen
gon bitnnen Ueberzug aus burdh Rochen eines Theils Sehme-
fel mit~ 10 Theilen Terpentindl gemonnenem el Diefes
geidymefelte el ift von brauner Farbe. 8 wird fo biinn
alg moglich mittel8 eines feinen Haarpinjels auf die polirte
Obexflliche eiferner ober ftihlerner Gegenftinbe aufgetragen,
welche legtere bann iiber einer Gas: ober Gpirituslampe jo
lange erhigt wesben, Bis fie glimgend tief {dhwary ers
fcheinen.

'?. gur Quedlinbuvger PferdezLotterie,

Biehung 31. Mai, in ver Grpedition
ﬁ” D Ddiejed Blatted su Haben. v

Pergonen-Posten.

Vm. | Vm. | Nm.
3

RIS b

von: Halle ..
in: Salzmiinde .
von: Halle .
in: Lauchstidt .
von: - k
in: Schafstidt.

von: Salzmiinde.
in: Halle ..
von: Schafstidt ,
in: Lauchstidt .
von: - i
in: Halle.........

Abgang und Ankunft der Eisenbahnziige Bahnhof Halle,

Abgang
nach : Vi, V. [ Vi, | Nm. [V Ab.
Aschersleben | ... | 8t 11354 j4e ‘
Breslau via | |

Sorau-Sagan |
Cotth., Gub., |
Posen, Sorauff
Bitterf.-Berl. [455%

.| 8

ol e
Leipzig ... |54 700108 Il
Mogdeburg.... [57 | 744f 102%] 1as | | 9904 1050
Nordh.-Cass. [510] 910 17364 5 o
Thiringen ... |35 7sog10s0q1issngos 657|777 0° |igia

Ankunft
oz [V Ve Ve | Vo e AR AT

Aschersleben | ... | 725 | 958 ‘ ‘Llﬂ ‘ a0 A;" o

Breslau via
Sorau-Sagan
Cotth., Gub.,

RN I 8s3sf|

Posen, Sorau Rl ‘ s A

Bitterf.-Berl. [4%2| 73¢ |100 |11of] | |pes| . 1088
Leipzig . 437 poopiitsen) N4 | 86| geo | 757 | giag|goes |
Magdebur, | Teef} g7 ‘ ... 58 | T2¢ | 8B%1 0
Nordh.-Cass. | ... |7s0| . | 112|580 | . | geot|toss
Thiiringen .... [428%| 7t |10s7 | 117|510 53%| [ | gssi{106 |

* Schnellzug IL—IT. Classe.  Schnellzug T.—II1. Classe. |

i L J

Fram. Ejanhw]ui]-imrherri‘
& in 13 prachtoollen Favben. =3
Haudjdhuh=Waichanjtalt,

E. Hauncke,
Woriktivde 5.

udull NMosse,

Annoncen-Expedition

fiir sfimmtlichie Zeitungen Dentseh-|@ej
lands und des Anslandes.

Banftamm anfgefongen

in Beejen bei Weber,

Todes=Unseige.
Heute Morgen 10 Ubr  entichlief nach

Am Sonntag ift i der WMavienfivdhe ein
5

langen, hmeren eiven umjeve Tiebe Todhter,

ghuch gefunben. b

Sorbaum, Maritplag 15,

Dei Sdefter und Sdwigerin
Glijabeth Spanneberg

in threm 19.<Cebengjafve. Um ftilles Beileid

Dert Fel. Wiavie Seidel ju ihrem Heu- | Bitten die tvamernden Hinterblichenern,
tigen Wiegenfejte die beften Gliicwiinidhe 11! )

Dalle /@, ben 15. Miirg 1880,




Schwarze Cachemires,
vas Grofjartigite, was je dagewejen in Qualitit uud Farbe, vidtig 120 cm
Breite, a Wieter 2,50 uud 3,00 Viave ofjevict

Bruno reytag, Leipjigeriivafe.

S BRI eI I e IT ST =TT
Geschiifts - Eréfinung.

Mit heutigem Tage ertffne neben meiner am hiesigen Platze bestehenden

Wollwaaren-, Wachstucl, Mobelstof- wnd Teppich-Handimg

« Hweltes &eschift Marktplatz 24,

welehes als Spezialitiit

Tapeten, Mobelstoff- und Teppich-Fabrikate

filhren wird. — Fiir das dem alten Geschiifte in so reichem Maasse bisher geschenkte Vertrauen
bestens dankend, bitte ich, dasselbe anch meiner Filiale giitigst entgegenbringen zu wollen.
Hialle a/S., den 18. Mirz 1880. Hochachtungsvoll

Friedrich Arnold.

Jur Confivmation
enpiiehlt alle Sorten

Gejangbiidher

in cleganten uud cinfadjen Ginbinden
31t billigiten Preijen

Wilh Nchwarz,jun,,

Seipgigeritrage 20,

Gebr. Zuber,
52. gr. Ulriditvaje 52,

) 'empfel)lm. megen ju 'gmﬁexrvt Lager
Cylinverhiite, Filshiite, alle
Sorten Wiiiken, Shlipfe,
Glacéhandichuhe, Regenjdhivure

| au ben billigiten Pueifen.
< Wanvervohy liegt jum Berfauf
Slaugthorvoritadt 10.

5 =
Am Jahrmarit.
Dounerdtag den 18, u. Freitag den 19, d. Wits. follen im Ladben des Stellz
Der Magifivat madermeiiters Gubsch, wene Promenade 14,
8 5 civea 2450 Pid. nene gerifiene Bettfedern,
= 380 = feine grojilodige Daunesn,

mif ﬂﬁhﬁl;dlf %ﬁtgfr' 5ﬂlule i’omie 40 volljtindige Gebett uene Betten

i Icpleunigft gerdumt werden. Simmtl. Waaren find in grofer Auswabl u. ben beften Qualis ‘
beginnt bag neue Schuljohr Wiontag, dew 5. Upril c., bdeshalb bitte ich, die Rinder, |titen vevtveten und werden diejelben su uuglanblidh Hilligen Preifenw abgegeben. :
weldhe obige Lehranjtalt vom gedachten Tevmine ab befuchen follen, in ben

% i t Q n n g 23 24 ﬁ 9)} Billige Preje! Reelle Bediewnng! I, Hirschberg a3 Frantjurt o/0. 5
en e + + * * + G
untern %rortflegunf bg %mn?d;le't:!é gefdflipit bei mic anmelben g mollen. %gi"e balheug[’ fette

Dalle, ben 14. Niry 1880. Sdarlad), Schulviveltor. @d)meinc ftepen 811 Detfﬂufen,
% ef mmtm umuu g‘ C. Birke, Gicbidenitein, fl. Breitenjtr, 2. =

Bon Heute ab Iojten:
1) 1 hl Stiickkohlen 60 J. ab Pla, 65

Befauntmadung.
An Steffe des verftovbenen Hevvn Scloffermeijters Lunge it bev Hevr Bivjtens
fabrifant Somburg, Domgajie Nr. 4, jum Avmen-Borftefer im 5. Begirfe gewafhlt.

Halle, ven 10. Mivy 1880.

4. francn v. Haus, 70 4 feateo Koblengelaf. @as riihmlicdjt befaunte edjte
5 :

2) 1 , Knérpelkohlen 55 4, , 0 E I ‘ H Wt (L5 Y

ponamaeme B S T Ringelhardt-Glockner'sche Plaster

3 “o0q Stie Frrensteonlenstoine 13 K 40 BG4 Ve pans. | mit Stemoet (M.RINGELHARDY) o ser Sthumarte S22 onf ben @i

gg 132 . : 14 ?,g a} ab Plas, teli ift gu Begiefen & 25 und 50 4. aus ben Befanuten Wpothefen. Jenguifie
Stiidz und ﬁnurﬁellﬂhlm find tnn guter, teodfener Waate wicher voLithig. Tiegen bafelbit aus.

Halle 0/S,, den 15, Miir; 1880, Dbige Schumarte johiitgt vor jeder Radahuuung.
tr. *: Y T NI

Prannerfdyoftliche Salinen- u. Bergwerhs-Verwaltung.| =5, v Gurten, ioue reite Maore,

Bufolge ded Gejellichoits=Bevtrages der Fivmn Hnabe & |t dulien  Hermann Thiele,
Kiitgirfzy!} jiud die Theilhuber der Gefellieft, Hevr Meinrich Rt g
FHnabe md Hevy &. F. Hiitzing, wny gemeinjom bevedtigt,
gefelslich gitltige Ein- und Verkiufe im Jauen der Fivme
abzujdhliezen und jind auch mur bon beiden Gejelljhaftern gemein=
fam ausgejtelite Quittungen fiir die Fivma 3u Redyt beftehend.

Ale einjeitig ausdgejfellten Duittungenw und abgejchlvijenen
Werfinfe werden nidht anevfannt.

Cafjeler Rippiper & & 70 4§,

if. ©iilze a &. 50 4§, |

ord, Blutwurjt & & 30 4 I
empfieplt ¥, Rietidh, Leivsigeritr. 75.

Jugjalonjien aus Holy und Gifenjtabcen,
Goulifjenzugliiven bejter Conjtvuction eme
pfehlen zur Friibjahré-Saijon

firedr. Nietzschmann Sohns,

Fabrit vou Jugjalonfien und
_ Coulifjenzugliden,

ach Vorschrift des Universitiits-Pro-
“ fessors Dr. Harless, Konigl, Ge-
4 helmer‘Hol‘mth in Bonn, gefertigte:
‘ Srollvwerclc e
| BBrust = Bonbons,
B seit 40 Jahren bewiihrt, nehmen unter

B allen dhnlichen Hausmitteln den ersten
Rang ein,

oo - .
g i Gegen Husten und Heiserkeit gibt =\ VW S S
&. F. Iiizing, o e e e |y ™ a0l
hetlhaber der Fivma: & Vorrithig & 50 Plonnig in versicgalten Packeten roet

in den meisten guten Colonialwanren-Geschafton und
Cond:‘tpxeian sowie Apotheken, durcl Staohilde
mili

31t Dew billigiten Preijen Geijtitrafze 63,

Pittergutstanufer

s | werden gejucht unter ,,Selbittinere’ in ver
Gyped. . Bl

~ Steinnuss-Knopfs,

Halle'sche Cementwaaren-Fabrik von Knabe & Kiitzing. | &

RNidht u diberiehen?

g&" Dic Hanfzwirn-Spinnerel <=2
o &. €. Meyer a8 Schraplau

I Bou dev hidyjten Miehiginal(lel)rh
gepriift uud um jrefen Berlan

empfteblt audy su diefem Martte, wie gewdhnlicy in Halle, ibre echten PrimazHansiwivie
u ven fehon lLingft befannten Billigen Predfen. Stand auf bem Marfte, draufen in der
stoeiten Reihe und an ber Fivma Tenntlid. dL .
B 3ur Bequemlichfeit meinev werthen Quuben fabe id) biesmal nody einen Ber-
faufe-Stand im Gajthof jum Shwan, gv. Steinjtr. b1, tm untesjten Thov.
Achtungguoll D0

Wir bringen Hierduvd) juv Kenntuil, dojp unjeve Gejdijts= ‘

(ofale am

Geburtstage Sr. Wajeltit des FKailers,

defjen Feier in diefemr Juhre Sonnabend den 20. Miirz er.
ftottfindet, bon 12 Whr Mittags ab gejdhluijen jein weyhm,
Allgemeiner Spar- und Vorschuss-Verein, E. G.
Ernst Haassengier. ;
Hall. Bankverein von Kulisch, Kaempf & Co.
H. F. Lehmann. Bernh. Lindner.
Reinhold Steckner.
Zeising, Arnhold, Heinrich & Co.

Gegen Huften, Ratarvh, Heifers
feit, Berfdletmung, Hals- und
Bruftleiben, Rety im Kehliopf, i
Blutfpeien, Keudhujten bdey I
Rinbjer das} angenehmite, vovitglichit

Duiend 12—15 4, jum Jahrmorls.
Sopha’s, Matvatien m, BVettitellen,
. Midbel 3u billigen Preifen bei
Finlk, Tapesiever, gv. Uridjtr. 52.
Gin 6m 1. @ijengitter 3. Gavtenanl. u.
eint tunder §eizofen ftehen billig su vertaufen
Babnhofftrage 5a.
Gin tupf. Sefjel, 4 Gimer DHait., jeht bill,
3u vevfaufen gr. Rittevgafie 9, II. ‘
Bu verfaufen JMujtrivie Welt, Sahrg.
70 u. 71, eingeb., ney, ®vafeweg 17, II,
Gin Qeter= und ein Federrolvagen u
verfaufen im griluen Hof.

s bewidbute H
o\ Wllein @t mit ne- [
/‘%}3 biger  Berjchlufmarke [
bes  geridhtlich amers [

fannten Grfindeys g
in Halle tei Helmbold & Co., &

Deoguenhaudlyg., Leipzigeritr, 109, ?

il ben vebactionellen Theil vevautwortlich € BVobavbt in Halle. — Gypevition i

n Waifenfanje. — Budpbrudevei bed Waifenhaufes.

H|  Ceere @ﬁ&nungner:%luiﬁdy{n fauft

. Hesse, |

~ Guf erhalfene, getragene Herventieiz
dungsitiide werden jilr eine Liejerung

@ ! nad) Oberjdylefien gefanit

Sdhiilerspoi 21.

Biiv der Inferatentfeil vevantwortlidy:
M. Uhlemann in Halle.

(Pievzu eime Beiloge)




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1880
	03
	17
	17.3.1880 (No. 65)
	Telegramme.
	[Seite 432]

	Parlamentarische Nachrichten.
	[Seite 432]

	Margarethe. Novelle von Marie Berger. (Fortsetzung.)
	[Seite 432]
	[Seite 433]

	Armensache.
	[Tabelle]



	Von der Marine.
	[Tabelle]



	Literarisches.
	[Tabelle]



	Vermischtes.
	[Tabelle]



	Land- und Hauswirthschaft.
	[Tabelle]



	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]


	[Illustration]









